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Schnellbooten und Hubschrauber. So 
etwas hatten unsere polnischen Kolle-
gen auch noch nicht erlebt. 

Auffallende Innenarchitektur

Ebenso spannend war der Besuch der 
Mediateka Wrocław. Die Stadtbibliothek 
betreibt 36 Filialen, zum Teil thematisch 
ausgerichtet, und drei Multimedia-Cen-
ter. So zeigten uns die Kolleginnen eine 
Bibliothek, die für Zwanzig- bis Dreißig-
jährige ausgerichtet war. Die Bibliothek 
beeindruckte durch ihre auff allende In-
nenarchitektur des Dresdner Architek-
turbüros Schmidt. Die Angebote der Bi-
bliothek sind mit Medienangebot und 
Veranstaltungen auf diese Zielgruppe 
ausgerichtet und werden sehr gut an-
genommen. Seit 2018 betreibt die Me-
diateka zusätzlich ein Innovation-Cen-
ter in einer Straßenunterführung. Das 
moderne Center ist ausgestattet mit 
3D-Drucker, Energy-Bikes und Virtual 
Reality Station, der ersten in Polens Bib-
liothekslandschaft. Man kann dort ver-
schiedenste IT-Kurse belegen und die 
neueste Technik ausprobieren. Die Fili-
alen der Mediateka Wrocław bieten für 
diverse Alters- und Interessengruppen 
unterschiedlichste Programme an. Jeder 
fünfte Einwohner Wrocław ist registrier-
ter Nutzer der Mediateka, und das führt 
zu über zwei Millionen Medien-Auslei-
hen im Jahr.

Im Bauhaus-Jahr kommt man 
an der WUWA-Siedlung nicht 
vorbei. Anlässlich der Bres-
lauer Werkbundausstellung 
1929 entstand eine Muster-
siedlung, die heute wieder aus 
dem »Dornröschen-Schlaf« 
gehoben wird.

Neben den intensiven Fachführungen 
gab es eine ausgiebige Stadtführung 

zu Fuß und per Schiff  auf der Oder. 
Wrocław ist eine pulsierende Stadt, in 
der unter anderem über 130 000 Stu-
dierende leben. Breslau wurde im zwei-
ten Weltkrieg zu 70 Prozent zerstört, 
große Teile sind wieder aufgebaut. In 
den letzten Jahrzehnten ist Wrocław 
ganz heimlich die Hauptstadt der 
Zwerge geworden. Mit den sogenann-
ten Zwergenaufständen hat man sich 
in den 1980er-Jahren gegen die Obrig-
keit aufgelehnt. Mittlerweile führen die 
kleinen Wichte ein expandierendes Ei-
genleben. Man fi ndet sie für jede Le-
benslage. Sie geben eigene Stadtpläne 
heraus  und führen ein eigenes Touris-
musbüro. Natürlich gibt es auch eine ei-
gene Webseite.

Das Innovation-Center der 
Mediateka ist ausgestattet 
mit 3D-Drucker, Energy-Bikes 
und Virtual Reality Station, 
der ersten in Polens Biblio-
thekslandschaft. 

Im Bauhaus-Jahr kommt man an der 
WUWA-Siedlung nicht vorbei. Anläss-
lich der Breslauer Werkbundausstellung 
1929 entstand eine Mustersiedlung, die 
heute nach und nach wieder aus dem 
»Dornröschen-Schlaf« gehoben wird. 

Namhafte Architekten

Namhafte Architekten wie Hans Scha-
roun, Heinrich Lauterbach und Hans 
Poelzig beteiligten sich an den Vor-
haben des Werkbundes, bezahlbaren 
Wohnraum mit neuen Ideen zu entwi-
ckeln. Wohnraum war zu diesen Zeiten 
ebenso Mangelware wie heute und man 
suchte umsetzbare Konzepte, die aktuell 
noch immer in vielen Bauten zum Ein-
satz kommen.

Wieder zu Hause heißt es für den 
Landesgruppenvorstand: Nach der Reise 
ist vor der Reise. 2020 ist geplant: Bau-
haus meets Luther. Es geht nach Dessau 
und Wittenberg. Bus und Hotel sind be-
reits gebucht.

Petra Kunze,
Vorstand Landesgruppe Thüringen
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AUS DEM BERUFSVERBAND LANDESGRUPPEN

Viele Eindrücke von der 
Studienfahrt liefert die 
Fotogalerie in der BuB-App.

Neuer Landesgruppen-

vorstand von 

Baden-Württemberg 

Die Wahl ides Landesgruppenvor-
stands in Baden-Württemberg ist 
mit der Konstituierung abgeschlos-
sen. Wir danken dem Wahlaus-
schuss mit Isabell Leibing und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit 
in den nächsten drei Jahren mit: 

Birgit König, Vorsitz
Alexandra Frisch
Heike Heinisch
Kristina Lippold
Heiko Proft
Armi Roth-Bernstein-Wiesner
Astrid Vetter

Zugleich danken wir allen bisheri-
gen Landesgruppenvorstandsmit-
gliedern für ihre geleistete Arbeit.
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